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§ 46
Gebühren für die Übermittlung von Telegrammen 

und Gesprächen
Die Berechnung der Gebühren gemäß § 28 Abs. 6 ist 

nach den im Gebührenbuch für den Seefunkdienst* ent­
haltenen Bestimmungen vorzunehmen.

§ 47
Gebühren für zusätzliche Auskünfte

Die Gebühren für zusätzliche Auskünfte über Mit­
teilungen der Sonderfunkdienste werden nach den Be­
stimmungen des Gebührenbuches für den Seefunk­
dienst* erhoben.

§ 48
Fälligkeit und Einziehung

(1) Die Gebühren gemäß § 41 Abs. 1, § 43 und § 44 sind 
im voraus zu entrichten. Die Gebührenpflicht beginnt 
mit dem Ersten des Monats, in dem

1. die Genehmigungsurkunde ausgestellt,
2. das Gruppenrufzeichen zugeteilt oder
3. die Teilnahme am einseitigen öffentlichen Sprech­

funkdienst zugelassen
worden ist. Die Gebührenpflicht endet mit Ablauf des 
Monats, in dem die Voraussetzungen für die Gebühren­
pflicht entfallen.

(2) Die Gebühren gemäß § 41 Abs. 2 und § 42 sind
1. bei Aushändigung der Einbauberechtigung und
2. nach beendeter Abnahmeprüfung

fällig. Die Gebührenpflicht bleibt auch bestehen, wenn 
das fremde Schiff den Hafen der Deutschen Demokra­
tischen Republik vorzeitig mit unfertiger Seefunkstelle 
verläßt.

(3) Die Gebühren werden von den zuständigen 
Ämtern der Deutschen Post eingezogen.

A b s c h n i t t  VII
Kontrollen, Verantwortlichkeit und Strafen

§ 49 
Kontrollrecht

(1) Die Deutsche Post ist berechtigt, die Einhaltung 
der Bestimmungen dieser Anordnung zu kontrollieren.

(2) Die Beauftragten der Deutschen Post sind berech­
tigt, das Schiff jederzeit zu betreten, um die vorschrifts­
mäßige Besetzung und Beschaffenheit der Seefunkstelle 
zu untersuchen. Ihnen sind alle gewünschten Auskünfte 
über die Funkanlagen und deren Betrieb zu erteilen. 
Das Funktagebuch ist vorzulegen.

(3) Zur Sicherung eines geordneten und zuverlässigen 
Funkbetriebes können Betriebseinschränkungen oder 
Stillegungen von Seefunkstellen, die den Bestimmungen 
dieser Anordnung nicht entsprechen, im Einvernehmen 
mit dem Leiter des zuständigen zentralen Organs der 
staatlichen Verwaltung herbeigeführt werden. Der Auf­
forderung, den Betrieb der Seefunkstelle zeitweilig 
einzustellen, ist unverzüglich nachzukommen;

§ 50
Überwachungsprüfungen

(1) Die Seefunkstellen werden mindestens jährlich 
nachgeprüft, Außerdem können Prüfungen aus beson-

• Zu beziehen durch: Bezirksdlrektlon für Post- und Fern-
meldewesen Rostock,

derem Anlaß oder auf Verlangen des Eigentümers oder 
Rechtsträgers des Schiffes durchgeführt werden.

(2) Befinden sich Schiffe in fremden Gewässern, sind 
die Prüfbeauftragten der betreffenden Länder berech­
tigt, die Vorlegung der Genehmigungsurkunden und 
der Zeugnisse der Funker zu verlangen, wobei ein 
Nachweis der beruflichen Kenntnisse der Funker nicht 
gefordert werden darf. Werden Unregelmäßigkeiten im 
Funkverkehr festgestellt, können die Prüfbeauftragten 
eine Prüfung der Funkanlagen nach den internatio­
nalen Bestimmungen vornehmen. Dies gilt auch für 
fremde Schiffe in Gewässern der Deutschen Demo­
kratischen Republik.

(3) Das Ergebnis der Prüfungen wird von den Prüf­
beauftragten in das hierfür vorgesehene Formblatt ein­
getragen und dem Kapitän oder seinem Stellvertreter 
mitgeteilt, wobei festgestellte Mängel schriftlich nieder­
zulegen sind.

(4) Die Mängel sind unverzüglich zu beseitigen.

§ 51
Verantwortlichkeit

(1) Die Eigentümer oder Rechtsträger haben für die 
ordnungsgemäße Ausrüstung der Schiffe mit Funk- und 
sonstigen Fernmeldeanlagen, für die Besetzung mit 
Funkern sowie für die Einhaltung der Fristen für Über­
wachungsprüfungen zu sorgen. Die Verantwortlichkeit 
bleibt auch bestehen, wenn das Errichten oder die War­
tung der Anlagen anderen übertragen ist.

(2) Die Seefunkstelle untersteht der Aufsicht des 
Kapitäns. Außer der im Abs. 1 genannten Verantwort­
lichkeit ist der Kapitän für die Sicherstellung der 
Sicherheitsfunkwachen, für die Funkbeschickung sowie 
für die Führung des Funktagebuches und des Funk­
beschickungstagebuches verantwortlich.

(3) Die Funker tragen die Verantwortung für die ord­
nungsgemäße Durchführung des Seefunkdienstes und 
für eine pflegliche Behandlung der Funkanlagen.

(4) Eigentümer und Leiter von Anlagen sonstiger 
Funkdienste, soweit sie mit dem Seefunkdienst Be­
rührung haben, sind für die Einhaltung der Bestimmun­
gen dieser Anordnung verantwortlich.

(5) Alle Betriebe, die Seefunk- oder Küstenfunk­
stellen projektieren oder Geräte für den Seefunk her- 
stellen, einbauen oder warten, sind für die Einhaltung 
der technischen Bedingungen dieser Anordnung ver­
antwortlich.

A b s c h n i t t  VIII 
Schlußbestimmungcn

§ 52
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer­

den nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 3. April 
1959 bestraft.

§ 53
Diese Anordnung tritt am 1; August 1959 in Kraftj

Berlin, den 3; April 1959

Der Minister für Post- und Fernmeldewesen
B u r m e i s t e r


